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Am Flughafen Dresden wurde heute ein Flugzeugunfall simuliert. Bei 

der Notfallübung Lilienthal 2019 probten rund 130 Einsatzkräfte die 

Zusammenarbeit und das richtige Handeln im Ernstfall. Der reguläre 

Flugbetrieb fand wie geplant statt. Gemäß den internationalen und 

europäischen Richtlinien für den zivilen Luftverkehr ist der Flughafen 

verpflichtet, in einem Abstand von maximal zwei Jahren 

Notfallübungen durchzuführen. 

 
An der Übung beteiligten sich die Flughafenbereiche Verkehrsleitung und 
Verkehrszentrale, Flughafenfeuerwehr, Flughafensicherheit, Umweltschutz, 
Kundendienst und Unternehmenskommunikation sowie der Abfertiger 
PortGround GmbH. Als Partner beteiligt sind ebenso die Elbe-Flugzeugwerke. 
Darüber hinaus wirkten zahlreiche Institutionen aus Dresden und Umgebung 
mit. Hierzu zählten die Berufsfeuerwehr Dresden sowie die Dresdner 
Stadtteilfeuerwehren (u. a. Klotzsche-Hellerau, Langebrück, Weixdorf, 
Wilschdorf). 
 
Das Übungsszenario sah die Notlandung eines Flugzeuges vor, welches sich auf 
einem Testflug befand und auf Grund von Rauchentwicklung im Flugzeug den 
Flughafen Dresden anflog. Nach der Landung wurden Mitglieder der Besatzung 
über die Notrutsche sowie durch die Einsatzkräfte des Flughafens evakuiert. 
Zudem erfolgte ein Löscheinsatz am Luftfahrzeug und an einem Tankfahrzeug, 
das im Zuge des Flugunfalls beschädigt worden war.  
 
Die Notfallübung hat die Zusammenarbeit aller beteiligten 
Organisationseinheiten und das richtige Handeln der Retter trainiert. So kann 
das Risiko für Opfer und Helfer im Ereignisfall minimiert werden. Im 
Mittelpunkt standen die Brandbekämpfung und Rettung von Menschen nach 
der Notlandung. Darüber hinaus wurden die gültigen Alarm- und Einsatzpläne 
überprüft sowie die Koordination der Fachdienste und Führungsebenen am 
Flughafen getestet. 
 

Flughafen Dresden 

Die Flughafen Dresden GmbH ist ein Tochterunternehmen der Mitteldeutschen Flughafen AG 

mit rund 1,76 Millionen Fluggästen pro Jahr (2018). Ein Anschluss an die Autobahn A4, 3.000 

terminalnahe Parkplätze und ein S-Bahnhof sorgen für eine komfortable und entspannte An- 

und Abreise innerhalb der Einzugsgebiete Sachsen, Südbrandenburg, Nordböhmen und 

Niederschlesien. Kurze und barrierefreie Wege kennzeichnen das einzigartige, aus einem 

Hangar der Luftfahrtindustrie entstandene Terminal. Unter seinem Dach vereinen sich alle 
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Bereiche für Abflug und Ankunft. Außerdem beherbergt es Dresdens größten Reisemarkt, den 

Flughafenshop „Gate 14“ (www.gate14.de) sowie ein Konferenz- und Event-Center mit freiem 

Blick auf die Flugzeuge. Der Kundendienst ist mit dem Siegel „ServiceQualität Deutschland, 

Stufe II“ zertifiziert.  

Flugplan, Parkplatz-Buchung, Online-Reisebüro: www.dresden-airport.de 
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